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1. Einleitung 

1.1 Problemstellung 

In jüngster Zeit ist ein zunehmendes Interesse der Entwicklungsländer-
forschung und der Entwicklungspolitik an Programmen zur Steigerung der 
Sparkapitalbildung in den Ländern der Dritten Welt zu verzeichnen. Aus ma-
kroökonomischer Sicht erklären u.a. die Folgen der Schuldenkrise dieses ge-
stiegene Interesse an Fragen der fmanziellen Entwicklung. Der starke Rück-
gang der Auslandskredite konnte nicht durch eine entsprechende Steigerung 
inländischer Ersparnisse kompensiert werden. Nicht zuletzt deswegen fiel das 
inländische Investitionsvolumen zu gering aus, um ein ausreichendes Wirt-
schaftswachstum zu ermöglichen. 

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklung stellt sich die dringende Frage, 
wie und in welchem Umfang die Länder der Dritten Welt zusätzliche Erspar-
nisse für die Finanzierung inländischer Investitionen mobilisieren können. In 
diesem Kontext kommt der fmanziellen Infrastruktur der Entwicklungsländer 
eine bedeutende Rolle zu. Durch die Mobilisierung heimischer Ersparnisse 
kann ein wesentlicher Beitrag zur Lockerung fmanzieller Beschränkungen der 
Investitionsfähigkeit geleistet werden. Die Finanzsysteme vieler Entwick-
lungsländer bedürfen jedoch einer Umstrukturierung, da die interventionisti-
sche Finanzmarktpolitik der letzten drei Jahrzehnte hinsichtlich der Förderung 
der finanziellen Entwicklung wenig erfolgreich war. 

Aus mikroökonomischer Perspektive ist das verstärkte Interesse an Fragen 
der Sparkapitalbildung u.a. als eine Reaktion auf das Scheitern subventio-
nierter Kreditprogramme für bestimmte Zielgruppen der unteren Einkom-
mensschichten zu verstehen. Der Mißerfolg der traditionellen Kreditvergabe-
politik bi- und multilateraler Geberorganisationen wird vor allem dem Um-
stand zugeschrieben, daß viele Finanzinstitute ausschließlich als Kreditfenster 
auftreten. Daraus resultiert die Überlegung, durch die Verbindung von Spar-
und Kreditgeschäft die hohen Kreditausfallquoten zu reduzieren und dadurch 
unabhängige sowie überlebensfähige Geldinstitute zu schaffen. 

Unabhängig davon, aus welcher Perspektive man das Thema Sparkapital-
bildung analysiert, stellen positive Sparraten der Wirtschaftssubjekte die ent-
scheidende Voraussetzung für eine erfolgreiche Sparkapitalmobilisierung dar. 
Theoretische und empirische Untersuchungen konzentrierten sich in der Ver-
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gangenheit auf das Einkommen als wichtigste Bestimmungsgröße des Spar-
verhaltens. Auf Grund des niedrigen Einkommensniveaus breiter Schichten 
der Bevölkerung wurde das Mobilisierungspotential finanzieller Ersparnisse 
als wenig entwicklungsfähig eingeschätzt. In der neueren entwicklungspoliti-
schen Diskussion wird jedoch die Auffassung von der fehlenden Spanahigkeit 
zunehmend hinterfragt. Als Begründung hierfür wird angeführt, daß fehlende 
Sparanreize sowie unzureichende institutionelle Sparmöglichkeiten die Spar-
bereitschaft der Wirtschaftssubjekte derart einschränken, daß andere, aus ge-
samtwirtschaftlicher Sicht unproduktive Sparformen bevorzugt werden. Insbe-
sondere wird das Realsparen als potentielles Sparkapital angesehen, welches 
durch geeignete Sparanreize sowie einen Ausbau der institutionellen Spar-
möglichkeiten zu mobilisieren ist. Bislang fehlt allerdings eine empirische 
Überprüfung dieser Aussagen. 

1.2 Ziel der Arbeit und Vorgehensweise 

Die vorliegende Untersuchung stellt den Versuch dar, am Beispiel der Do-
minikanischen Republik erfolgversprechende Ansätze zur Steigerung der in-
ländischen Sparkapitalbildung in den Ländern der Dritten Welt zu identifizie-
ren. Die Arbeit nähert sich dieser Zielstellung auf zwei Ebenen, indem sie 
Probleme der Sparkapitalbildung aus gesamt- und einzelwirtschaftlicher Sicht 
analysiert. 

Die Analyse der aggregierten Sparkapitalbildung setzt sich insbesondere 
mit dem Einfluß staatlicher Reglementierungen auf die Mobilisierungsleistung 
der finanziellen Infrastruktur auseinander. In diesem Zusammenhang ist zu 
überprüfen, ob die institutionellen Voraussetzungen zur Anlage von Erspar-
nissen im Finanzsektor in ausreichendem Maße gegeben sind. Des weiteren 
ist zu hinterfragen, inwieweit wirtschaftspolitisch induzierte Preisverzer-
rungen auf den FinanzIDärkten die Sparkapitalbildung beeinträchtigen. Diese 
Fragestellung muß auch zu einer Evaluierung der wachsenden Bedeutung 
nicht regulierter FinanzIDärkte führen, welcher bislang nur wenig Rechnung 
getragen wurde. Es interessieren insbesondere das Ausmaß der Einlagen-
mobilisierung durch diesen Sektor sowie die Konditionen des nicht regulierten 
Spargeschäftes. 

Ausgehend von der Tatsache, daß auch in den Entwicklungsländern der 
private Haushaltssektor die volkswirtschaftlich wichtigste Sparergruppe dar-
stellt, erscheint es notwendig, die Untersuchung nicht nur auf die Bestim-
mungsgründe der aggregierten Sparkapitalbildung zu beschränken, sondern 
auch auf die Determinanten des Sparverhaltens privater Haushalte auszudeh-
nen. Um die Möglichkeiten einer Sparförderung aus einzelwirtschaftlicher 
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Sicht aufzuzeigen, ist eine empirisch fundierte Antwort auf die Frage nach 
dem Ausmaß von Sparf"ahigkeit und Sparbereitschaft privater Haushalte zu 
geben. In diesem Zusammenhang muß ein quantitativer Vergleich zwischen 
dem Depositensparen und alternativen Sparformen Auskunft darüber erteilen, 
ob ein Sparkapitalpotential vorliegt, das durch geeignete Sparanreize zu mo-
bilisieren ist. 

Auf Grundlage dieser Vorgehensweise soll die Untersuchung einen Beitrag 
dazu leisten, theoretische Ansätze der Entwicklungsländerforschung zu Fra-
gen der Sparkapitalbildung zu überprüfen. Die Arbeit ist damit auch von 
praktischer Relevanz für die neuere entwicklungspolitische Diskussion über 
die Erfolgsaussichten von Projekten der Kleinsparmobilisierung sowie Spar-
kassenkooperationen zwischen Industrie- und Entwicklungsländern. 

1.3 Aufbau und Arbeitsmethoden 

Ausgangspunkte der Arbeit sind eine Konkretisierung der Problemstellung 
sowie eine kurze Ergebnisübersicht der Entwicklungsländerforschung zur 
Rolle der finanziellen Infrastruktur im wirtschaftlichen Entwicklungsprozeß 
(Kapitel 2). 

Die in Kapitel 3 vorgenommene Analyse der aggregierten Sparkapitalbil-
dung geht der Frage nach, inwieweit wirtschaftspolitisch bedingte Unzuläng-
lichkeiten der finanziellen Infrastruktur die inländische Sparkapitalbildung be-
einträchtigen. Ausgehend von einer Quantifizierung der Mobilisierungslei-
stung des regulierten Finanzsektors wird überprüft, welche Bedeutung mögli-
che institutionelle und monetäre Hemmnisse der Sparkapitalbildung haben. 
Da die interventionistische Finanzmarktpolitik zum Entstehen von Parallel-
märkten für Finanzdienstleistungen geführt hat, ist die Untersuchung zu 
vervollständigen, indem die Sparaktivitäten nicht regulierter FinaDZIDärkte 
evaluiert werden. 

Grundlage des dritten Kapitels ist eine umfangreiche Sammlung von Se-
kundärmaterial, welches im Rahmen eines einjährigen Forschungsaufenthaltes 
in der Dominikanischen Republik zusammengetragen wurde. Darüber hinaus 
konnten durch einen Besuch bei den jeweiligen Länderabteilungen des Inter-
nationalen Währungsfonds und der Weltbank wertvolle zusätzliche Informa-
tionen beschafft werden. Persönliche Gespräche mit wirtschaftspolitischen 
Entscheidungsträgern des Landes, Repräsentanten des Finanzsektors sowie in-
und ausländischen Wirtschaftswissenschaftlern vervollständigen die Informa-
tionsbasis. Schließlich wurden fehlende Daten über den nicht regulierten Fi-
nanzsektor im Rahmen unstandardisierter Befragungen erhoben. 


